
Themenanregungen für Master- und Seminararbeiten
 Untersuchung von Expertise-Konstruktionen in unterschiedlichen Settings/Phänomeneno Darstellung von Expertise/Kompetenz/Professionalität – Selbstbild

 im ZTW-Unterricht/im Vergleich zum Unterricht an anderen TLW-Instituten
 bei Universitas/anderen Berufsverbänden
 in Stellenausschreibungen/Interviews über Einstellungsprozess
 auf Websites von Unternehmen/Language Service

Providern/Freelancer*innen
 am Arbeitsplatz
 Verwendung des Begriffs Expertise bei (EU-)Institutionen im Bereich

Übersetzen/Dolmetschen
 Wandlung des Begriffs Expertise in der (TLW-)Geschichte/verschiedenen

Sprach-/Kulturräumen
 Von (MA-)Studierenden der Translationo Darstellung von Expertise/Kompetenz/Professionalität – Fremdbild:
 Analyse von Zeitungsartikeln/Foren über Übersetzung
 -„- mit Fokus auf maschinelle Übersetzung vs. Humanübersetzung
 Expertise & Status, Gegenüberstellung Selbstwahrnehmung –

Fremdwahrnehmung (vgl. Dam & Zethsen 2016)
 Studienanfänger*innen TKK
 In der Gesellschaft (anhand von Werbungen, private Nutzung von Online-

Übersetzungstools statt der Dienste ausgebildeter Übersetzer*innen etc.)
 Wege zur „Expertise“/Kompetenzerwerbo Ausbildung

 ZTW-Unterricht/im Vergleich zum Unterricht an anderen TLW-Instituteno Peer-Feedback (im Übersetzungs-/Dolmetschbereich) (MA Townley 2018 Uni Graz)o Berufseinsteiger*inneno Quereinsteiger*inneno Zuständigkeitskampf - ausgebildete Translator*innen im Vergleich zu zweisprachigen
Expertinnen in einem gewissen Bereich („natural“ bzw. „native translators“) (z.B. MA
Vasiljevic 2017 Uni Graz)

 Anwendung des „Boundary Work“-Konzepts (vgl. En & En 2019, Grbic & Kujamäki 2019) auf
bestimmte Settings/Phänomene:o Boundary Work in der TLW (vgl. Grbic & Kujamäki 2019, Rozmyslowicz 2019; MA-

Arbeit Gruber 2017 – Defensive Positionierung der TLW)
 Fokus auf: Boundary Work gegenüber „Lai*innen“
 Fokus auf: Boundary Work gegenüber Maschineno Boundary Work im ZTW-Unterricht (evtl. im Vergleich zum Unterricht an anderen

TLW-Instituten)
 Fokus auf: Boundary Work gegenüber „Lai*innen“
 Fokus auf: Boundary Work gegenüber Maschineno Boundary Work bei Universitas/anderen Berufsverbändeno Boundary Work am Arbeitsplatzo Boundary Work im außerprofessionellen Bereich (vgl. En & En 2019)o Boundary Work & Professionalisierung (geringer Professionalisierungsstatus von

Übersetzer*innen, vgl. Tyulenev 2015)
 Mögliche thematische Foci für die oben genannten – Bedeutung von XY in

Expertisekonstruktionen



o Bedeutung der „Muttersprachlichkeit“/Sprachrichtungen in Expertisekonstruktioneno Statische vs. dynamische Begriffe, know-what vs. know-how etc.o Expertise & Human-Machine-Interactiono Expertise & Adaptabilityo Expertise & Soft Skillso Expertise & Interaktiono Expertise & Learning on the jobo Expertise & Identität, Expertise & Übersetzer*in als Person (vgl. Fall Amanda
Gormans Übersetzer*innen)

 Problematisierung des Expert-Performance-Approacho Anwendung des „Deliberate Practice“-Konzepts auf authentische Settings – in
Rahmenbedingungen überhaupt möglich/sinnvolles Konzept? (vgl. Angelone & Marín
García 2017, Tiselius 2013)

 im Unterricht
 am Arbeitsplatzo Lernen: Wie lernt man tatsächlich ‚in der echten‘ Welt? (im Gegensatz zu deliberate

practice)
 ZTW-Unterricht/im Vergleich zum Unterricht an anderen TLW-Instituten)
 Möglichkeiten, „on the job“ zu lerneno Qualität & Superior Performance?
 „Qualität“ & Superior Performance als Problem (Definition essentielle

Voraussetzung für Expert-Performance-Approach)
 ähnlich könnte man mit weiteren Expert-Performance-Approach-Konzepten

verfahren, z.B. „well-defined task“, oder „domain“ oder „representative set
of tasks“

 Qualität als multidimensionales Konstrukt (vgl. Abdallah 2008)
 Anwendung des „Community of practice“-Ansatzes (vgl. Duflou 2016) auf bestimmte

Gruppe/Organisation (z.B. s.o.)
 Anwendung des „Knowing in practice“-Ansatzes (vgl. Olohan 2017) auf bestimmtes Setting
 „Adaptive Expertise“/Adaptability (vgl. Angelone & Marín García 2017, Risku & Schlager

2022)o Wo sich die Bedeutung von Adaptability überall in der Praxis zeigto Warum Adaptability so gut zu Translation passt
 Anwendung von ‚vermittelnden‘ Konzepten – Expertise zwischen absolut und relativo Alves & Da Silva (2021): Interactional Expertise Approach (Collins & Evans 2007)o Pfadenhauer (2019): Professionalität als institutionalisierte

Kompetenzdarstellungskompetenz (inszenierungstheoretischer Ansatz)
 Expertise als interaktiv/kollektiv:o Social Media/Foren als Ort des Austauschs und Einander-Helfenso „Multiple translatorship“, „Ghost translators“ (vgl. Solum 2015), „Spouses“ (vgl. Kolb

2017)
 Expertise & Human-Machine-Interactiono Expertise als distributedo MT literacy als Expertise (vgl. Lehr et al. 2021)
 Expertise & Macht, Status, Autorität (vgl. Pym 1996, Schlager FiRe-TI-Vortrag)
 Embodied expertise, extended expertise, enacted expertise, embedded expertise
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